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on 2011 bis 2021 hatten die Trans-
porter bei Nissan Buchstaben und 
Zahlen. Seit 2021 sind die „Sterne“ 

zurück; der kleine Transporter ist jetzt der 
Townstar, zuvor NV 200 und 250, aus 
dem NV 300 wurde wieder der Primastar 
und das Flaggschiff ist Interstar, der im 
Herbst in gänzlicher neuer Ausführung zu 
Händlern und Kunden rollen wird – das 
Allstarteam. Leicht-LKWs wie den NT 400 
oder PickUps wie den Navara gibt es aktuell 
nicht im Angebot von Nissan in Europa. 
In ihrer Präsentation am Pressetag stellten 
Nissan Deutschland Chef Vincent Ricoux 
und Transporterchef Bernhard Hohns die 
Verbesserungen ihres neuen Flaggschiffs 
Interstar heraus und betonten, daß das 
Transportergeschäft ausgebaut werden solle. 
Beide machten einen sehr zuversichtlichen 
Eindruck, daß ihnen das mit dem neuen In-
terstar gut gelingen werde. Nissan bietet eine 
Garantie von fünf Jahren und bis zu 160.000 
km auch für seine Transporter an. Das ist 
nach eigenen Angaben Branchenspitze.

V Auch die um 20 % verbesserte Aerodynamik 
wird als Branchenspitzenwert herausgestellt; 
was das an Diesel oder Strom sparen kann, 
läßt sich schnell ausrechnen. 1,5 l Diesel pro 
100 km werden durchschnittlich gespart. 
Geht man von 20 Werktagen Einsatz pro 
Monat und von gesparten fünf Euro pro 
Werktag aus, sind wir schon bei 100 Euro 
im Monat und bei 1.200 Euro im Jahr, die 
eingespart werden können; bei längeren 
Touren kann sich das schnell vervielfachen.
Der neue Nissan Interstar ist als Dieseltrans-
porter bereits bestellbar und soll im Herbst 
zu Händlern und Kunden rollen; dann 
wird auch die batterieelektrische Version 
zu bestellen sein. Er darf mit Dieselantrieb 
bis zu 1.925 kg Nutzlast schleppen und mit 
batterieelektrischer Version bis zu 1.625 kg. 

Nissan Transportertage 
in Mönchengladbach
Eine halbe Stunde vom Düsseldorfer Hauptbahnhof entfernt liegt der 
Flughafen Mönchengladbach; dort gibt es mit dem Hugo-Junkers 
Hangar eine interessante Eventlocation. Im April 2024 veranstaltete 
Nissan Deutschland dort seine mehrtägigen Transportertage für 
Händler und Aus- sowie Umbaupartner. Rund um eine JU 52 waren die 
Nissan-Transporter platziert …  |  von gundo sanders

von Fahrzeugeinrichtungen für den 
Einsatz von leichten, jedoch robusten Ma-
terialien – wie beispielsweise Aluminium 
und Kunststoff. Dadurch wird einerseits 
Sicherheit gewährleistet, und andererseits 
das Gesamtgewicht des Fahrzeugs verringert, 
ohne dabei Abstriche bei der Stabilität oder 
Funktionalität hinnehmen zu müssen. 

Generelle Empfehlungen für den richtigen 
Ausbau von eLCVs zu formulieren ist je-
doch eine Herausforderung, da die genaue 
Bewertung der Auswirkungen unterschied-
licher Materialien auf die Reichweite eines 
Fahrzeugs von einer Vielzahl von Faktoren 
abhängig ist. Diese Faktoren umfassen unter 
anderem die Ausstattung des Fahrzeugs, den 
Fahrzeugtyp, die Kapazität der Batterie sowie 
das Antriebssystem. Hier sind Unternehmen 
angehalten, sich individuell beraten zu lassen. 

Verbrenner versus 
Elektrotransporter 

Insgesamt zeigt die Untersuchung der Ein-
flüsse der Fahrzeuginnenausstattung auf die 
Reichweite von Fahrzeugen, daß sowohl bei 
Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren, als 
auch bei elektrischen Leichtnutzfahrzeugen 
vergleichbare Effekte zu beobachten sind. 

In beiden Fahrzeugkategorien resultiert eine 
Erhöhung der Gesamtmasse in einem gestei-
gerten Energieverbrauch, was sich nachteilig 
auf die Distanz auswirkt. Bei Fahrzeugen mit 
Verbrennungsmotor verursacht eine höhere 
Masse einen Mehrverbrauch an Kraftstoff, 
bei eLCVs hingegen wird die Batterie zügiger 
entleert. Daß sich die Antriebsarten hier ähn-
lich verhalten, bedeutet also, daß der Faktor 
Fahrzeugausstattung der Elektrifizierung 
der Unternehmensflotte nicht unbedingt 
im Wege steht.

Der neue Nissan Interstar beeindruckt schon mit der bulligen Front, trotzdem 
bietet seine Karosserie einen um 20 % reduzierten Luftwiderstand.

nutzfahrzeuge
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Das Ladevolumen kann bis zu 17 m³ betra-
gen (L4H3), die seitliche Schiebetür öffnet 
sich um 40 mm mehr und die Ladefläche ist 
um 100 mm länger geworden. Bis zu 460 km 
weit kommt der batterieelektrische Nissan 
Interstar mit der großen 87 kWh Batterie. 
Bei L2 wurde der Wendekreis um 1,5 m 
reduziert im Vergleich zum aktuellen Modell!
Es sind viele Karosserieversionen vorgestellt 
worden: Vom Kastenwagen über die Dop-
pelkabine bis hin zu Fahrgestellen, auch mit 
Doppelkabine. 2025 werden auch 4 und 
4,5 t Varianten vom neuen Nissan Interstar 
bestellbar sein.
 
Für den Interstar wurden mit dem neuen 
Modell Lösungen von PlugVan und Würth 
gezeigt, die den Kastenwagen zum Service- 
und Werkstattvan machen oder mit dem 
Campereinsatz auch zum Wochenend-
Wohnmobil. In fünf Minuten klappt der 
Wechsel auf Rollen, und die Zurrösen rei-
chen als Halt. Mit dem Flexbox Kofferaufbau 
von Humbaur wird das Ladevolumen noch 
mal größer und die Ladebordwand erleich-
tert be- und entladen, hat aber auch einiges 
an Eigengewicht.

Der mittelgroße Primastar wurde als rollen-
des Büro, Camper, Wohnmobil, Behörden-
fahrzeug und als Personentransporter gezeigt; 
es gibt ihn natürlich auch als Kastenwagen, 
baugleich mit dem Renault Trafic. Den 
kleinsten Nissan Transporter Townstar gab 
es in sehr vielen Varianten, inzwischen 
auch mit langem Radstand. Er wurde in 
Mönchengladbach in verschiedenen Aus-
führungen gezeigt: Als Behördenfahrzeuge 
oder Behindertentransporter und Taxi; 
ein Servicefahrzeug von Würth und mit 
Würthausbau gab es zum Anfassen; ein 
anderes mit Alucaausbau; Veth zeigte seinen 
Kommunalkipper auf Townstar-Basis, von 
denen die Berliner Stadtreinigung 30 Stück 
in batterielektrischer Ausführung bestellt hat.

Daß mit dem Programm die Transporter 
für Nissan an Bedeutung gewinnen werden, 
ist für mich sicher. Die Händler dürfte das 
zusätzliche Geschäft und die Ausbautenviel-
falt freuen. Bestellt wird über den Händler 
im Zweirechnungsgeschäft – eine für das 
Fahrzeug und eine für den Ausbau. Wir sind 
gespannt, wie sich das „in die Luft“ erhebt, 
beflügelt von Location und JU 52.

eit Mitte Januar konnten die neuen 
mittelgroßen (Vito und eVito) und 
großen (Sprinter und eSprinter) 

Mercedes-Transporter bestellt werden; das 
hatten wir bereits in unserer vorletzten Aus-
gabe 1-2/24 auf Seite 23 mit ersten Fakten 
hier im Heft gemeldet – das ist der Link 
dorthin: https://www.handwerke.de/pdf/
CiH_1-2-24_Nutz_News.pdf

Im April lud Mercedes für die Fahrveran-
staltung nach Frankfurt ein. Plaziert war der 
Testfahrpool dazu strategisch überzeugend 
inmitten des Frankfurter Flughafens. Dort 
verrichten Transporter täglich unendlich 
viele verschiedene Aufgaben, von Serviceein-
sätzen bei Reparaturen oder Installationen 
über Krankentransporte und Shuttledienste 
bis zu Einsatzfahrten von Polizei und Zoll. 
Cateringdienste nutzen sie ebenso wie 
technische Wartungsteams. Betankungen 
werden mit solchen Fahrzeugen möglich 
durch die Verbindung der unterirdischen 
Versorgungsleitungen mit den jeweiligen 
Flugzeugen. Den Fluggesellschaften dienen 
sie zur Abfertigung ihrer Maschinen mit der 
typischen, gelb-schwarz-karierten Bemalung 
als „Follow-me“-Fahrzeug zur Einweisung 
auf die richtige Parkposition. So gestaltet 
war auch der kleine Mercedes-Transporter 
als eCitan ausgestellt.

Auf vier Routen konnten eine ganze Rei-
he verschiedener Modelle und Antriebe 
getestet werden. Vom neuen Vito und 
eVito in zwei der fünf neuen Farben: High-
tech-Silbermetallic und Vintageblau. Die 
anderen drei sind Kalaharigold-Metallic, 
Sodalithblau-Metallic und Alpingrau. In 
Vito und eVito ist jetzt erstmals auch das 
große Infotainmentsystem MBUX mit über-
sichtlichem Touchscreen lieferbar. Dieser 
praktische Helfer war zunächst dem Sprinter 
vorbehalten; er hat viele Features, z. B. die 
lernfähige Sprachsteuerung „Hey Mercedes!“ 
sowie viele Sicherheits- und Assistenzsysteme 
und die 360° Rundumsicht.

Den Vito gibt es als Kastenwagen, Mixto 
(Doppelkabine) und Tourer zur Personen-
beförderung. Es gibt ihn in drei Längen, mit 
zwei Radständen und mit zwei Antriebssy-
stemen (Verbrenner und batterieelektrisch). 
Cool finde ich die Easy-Pack-Heckklappe 
(öffnen auf Knopfdruck, wie bei PKW-
Kombis schon länger üblich) und die Multi
beam-LED-Scheinwerfer. Diese enthalten 
84 einzeln und extrem präzise steuerbare 
LEDs. Das erlaubt eine weite Ausleuchtung 
des Fahrwegs, ohne entgegenkommende 
Verkehrsteilnehmer zu blenden.

Neue Mercedes-Transporter
Wir hatten die Möglichkeit, die überarbeiteten Vito und eVito sowie den 
neuen eSprinter und sein Verbrenner-Pendant auch als Allrad zu fahren. 
Mehr Komfort, Sicherheit, Funktionalität und digitale Vernetzung sind die 
Verbesserungen. Hier kommen meine Eindrücke …  |  von gundo sanders
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